
Bereitet Ihnen Ihr Backenzahn Probleme?
Wir klären für Sie ab, ob er erhalten werden kann oder ob 
vielleicht ein Implantat die Lösung ist.

Studie: Einfluss des Belastungsprotokolls auf das  
Implantatüberleben bei Frühimplantationen in Unterkiefer 
Backenzahnregion.� Studienleitung: Dr. med. dent. Samir Abou-Ayash

Ablauf der Studie:  
Im ersten Termin wird festgestellt, 
ob der Backenzahn nicht doch 
erhalten werden kann und Sie 
werden über mögliche Behand- 
lungsalternativen aufgeklärt.  
Ca. 16 Wochen nach der  
Entfernung des Zahnes wird das 
Implantat inseriert und entweder 
sofort oder 4 Wochen später  
mit einer provisorischen Krone 
versorgt. Die definitive Kronen- 
versorgung erfolgt 6 Monate nach 
dem Einsetzen des Implantats. 
Vom Beginn der Studie bis zum 
Einsetzen der finalen Krone bedarf 
es ca. 10 Termine. Im Anschluss 
daran werden Sie jährlich nach- 
untersucht, was einer Routine 
Nachsorge entspricht.
Alle Daten werden vertraulich 
behandelt. Bitte nehmen Sie zur 
Kenntnis, dass Ihre Daten beim 
telefonischen Kontakt registriert 
werden. Sollten Sie an einer 
Studienteilnahme nicht interessiert 
sein, werden Ihre Daten gelöscht.

Für eine klinische Studie suchen wir Patientinnen und 
Patienten, bei denen der erste untere Backenzahn 
nicht mehr erhalten werden kann und die einen  
Ersatz durch ein Implantat wünschen. 

In dieser Studie untersuchen wir ein neues Implan-
tatdesign mit einer erhöhten Stabilität, welches eine 
schnelle Versorgung mit einer provisorischen Krone 
erlaubt. Diese wird bereits bei der Implantation oder 
nach 4 Wochen eingesetzt, wodurch die Zahnlücke 
schnell geschlossen wird. 

Sie werden von erfahrenen Spezialisten behandelt und 
langfristig betreut. Das Setzen der Implantate erfolgt 
minimalinvasiv. Für die Versuchspersonen ergibt sich 
durch die Teilnahme kein zusätzlicher medizinischer 
Nutzen. Alle Daten werden vertraulich behandelt.  

Melden Sie sich noch heute und informieren 
Sie sich unverbindlich an der  
Klinik für Rekonstruktive Zahnmedizin und 
Gerodontologie unter der Nummer:

Telefon 031 684 06 30




